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Vergangenheit kennen, Gegenwart verstehen 

Dramen, Leidenschaften, Skandale – wie ein Gefühl die Welt veränderte

Steinzeit
Die Erfindung 

der Monogamie

Mittelalter
Der König und 
sein Gefährte

Osmanisches Reich
Der Sultan, der 
sich verliebte

Die Macht der Liebe
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Das Herz glüht, die Leidenschaft zehrt, Schmetterlinge 
überall – die Liebe scheint überzeitlich, eine Macht, die 
Menschen immer schon zusammenbrachte und zusammen-
hielt. Doch seit einiger Zeit ist das vermeintlich größte 
Gefühl von allen in den analytischen Blick der Geschichts-
wissenschaften geraten. Und die Forschenden kratzen am 
Zuckerguss des zeitlosen Zaubers: Sie interessieren sich 
weniger für die Liebe als menschliche Ur-Emotion, sondern 
sehen darin vielmehr eine gesellschaftliche Konvention, 
die in unterschiedlichen Epochen jeweils anders definiert 
wurde – und ihrerseits auf die Kulturen zurückwirkte, nicht 
selten sogar Politik machte.

Was das genau heißt, was es für Menschen heute be-
deutet – und warum man die Liebe trotzdem und gerade 
deshalb immer noch feiern kann, darum geht es in dieser 
Ausgabe von SPIEGEL GESCHICHTE.

Schon in der Steinzeit könnte es Monogamie gegeben 
haben, so Archäologen, die den Wurzeln der exklusiven Paar-
bindung nachspüren (Seite 30). Doch die Regeln, nach denen 
Liebe früher gelebt und wohl auch gefühlt wurde, waren 
andere als heute. Das zeigt ein Blick auf bemerkenswerte 
Paare vergangener Zeiten: Kleopatra und Marcus Antonius 
(Seite 34) zum Beispiel, den osmanischen Sultan Süleyman 

und Haremsdame Hürrem (Seite 74), 
die adligen Ladys von Llangollen  
in Wales um 1800 (Seite 84), das 
Schauspielerpaar Joachim und Meta 
Gottschalk im Nationalsozialismus 
(Seite 116) oder ein Paar, das die inner-
deutsche Grenze überschreiten muss-
te, um zusammen sein zu können 
(Seite 128).

»Es ist, was es ist, sagt die Liebe«, dichtete Erich Fried (1921 
bis 1988) über die Zuneigung. Historisch gesehen lag er wohl 
falsch. Das, was die meisten heute unter romantischer Liebe 
verstehen, erfanden ein paar versprengte Emotionsrevoluzzer 
erst an der Wende vom 18. zum 19. Jahrhundert: eine allum-
fassende Innigkeit, eine geistige wie körperliche Verschmel-
zung (Seite 14). Dieses Liebesideal stecke uns bis heute »tief 
in den Knochen«, sagt die Emotionshistorikerin Ute Frevert 
(Seite 20): Der oder die eine, für alles, für immer soll es sein, 
bitte schön. Allerdings könnte sich auch das ändern, denn 
immer mehr Menschen verlieben sich in eine künstliche In-
telligenz (Seite 134). Wohin das führt, wird der weitere Gang 
der Geschichte zeigen.

Einstweilen wünschen wir Ihnen eine anregende Lek-
türe beim Eintauchen in vergangene Liebesgeschichten und 
Liebesdramen.

Ihr Team von SPIEGEL GESCHICHTE

Schreiben Sie uns, 
wie Sie das Heft 
finden oder über 
welche Themen 
Sie künftig 
etwas in SPIEGEL 
GESCHICHTE lesen 
möchten. Sie 
erreichen uns unter: 
spiegelgeschichte@ 
spiegel.de

Unser Titelbild zeigt die  
»Arnolfini-Hochzeit«  

des flämischen Künstlers  
Jan van Eyck (1434). 

Straßenszene in Frankfurt a. M. 1959: Bemerkenswerte Paare

Hausmitteilung
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1 »Gothaer  
Liebespaar«: 
Vermutlich zeigt das 
Gemälde (um 1480) 
Graf Philipp I. von 
Hanau-Münzenberg 
und seine Geliebte 
Margarete 
Weißkircher

2 Brautring,  
15. Jahrhundert: 
Der Hund galt als 
Symbol der Treue

AUF EWIG DEIN

Versprechen Die Liebe wirkt wie eine unsichtbare 
Superkraft. Sie kann und konnte Menschen 

zusammenbringen und -halten, konnte ihnen ungeahnte 
Kräfte verleihen – und brutal schmerzen.  

Sie schrieb wundervolle Geschichten, aber sie hatte immer 
auch eine dunkle Seite: Eifersucht und Besitzdenken. 
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